
 

  

 
 
 
 
Steuerungsgruppe des Grätzllabors Favoriten: 
Protokoll 

22.10.2025, 17.30 Uhr, Grätzllabor Favoriten (Bürgergasse 14, 1100 Wien) 

Teilnehmer:innen: BV-Stv. Gerhard Blöschl (BV10), Alexandra Schwarz (SPÖ), Raphael 
Steiner (ÖVP), Nora Bisanz (NEOS), Katrin Fallmann (GRÜNE), Raphael Fasching (FPÖ), 
Martin Satzinger (PG Rad), Ulrike Weber, Zvonko Brezovski (PG Tesarekplatz-Grätzl), Marie 
Steindl (PG Food X), Hans-Peter Krenn (Grätzlmacher), David Feigl (Grätzlmacher). 
Entschuldigt: Marián Potočár (PG Puchsbaumgasse). Zu Gast: Andrea Pap 
(Kooperationsprojekt: Sprachcafé für Frauen). Alex Hauff (Verein LA21 Wien), Hans Emrich, 
Florian Bauernfeind, Sandra Löcker-Herschkowitz (Grätzllabor Favoriten). 

 

 

1) Ankommensrunde  

• Namen, Funktion   
 

2) Förderprogramm für Bezirke: „Umsetzung von Ideen aus 
dem Grätzllabor“  

• Rückmeldung / Stand der Dinge zum Förderantrag „Fassadenbegrünung VS 
Tesarekplatz und Sitzbank sowie Verlegung der Scooterständer am 
Tesarekplatz“ der STRG vom 17.6.2025:  

• Anfang Oktober fand eine sehr konstruktive Besprechung 
der beteiligten Dienststellen (MA28, MA34, MA42, MA56) 
sowie der Schule, des Bezirks und des Grätzllabors 
Favoriten statt. Darin informierte die MA42, dass die 
Dienststelle Fassadenbegrünungen nur umsetzen kann, 
wenn es dafür ein automatisches Bewässerungssystem 
gibt. Dieses stellt eine langfristige und nachhaltige 
Umsetzung der Bepflanzung sicher.  

• Mitte Oktober wurde in der Planungs- und 
Einbautenbesprechung  

• die Entfernung einer Scooterabstellanlage (eine 
Versetzung ist nicht erforderlich, da die weiterhin 
bestehende zweite Scooterabstellanlage nach 
Auskunft der Volksschule den Bedarf deckt.) 

• die Errichtung einer Sitzbank am Standort der 
Scooterabstellanlage  

• die Vorbereitungen für Aufstellung von Trögen für 
eine troggebundene Fassadenbegrünung 

im Detail besprochen und von allen Dienststellen sowie 
dem Bezirk unterstützt. Der Beginn der Umsetzung wurde 
seitens der MA28 bereits veranlasst und ist für November 
2025 geplant. Die Tröge werden demnächst seitens der 
MA34 angekauft und zwischengelagert.  Die Aufstellung, 
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Befüllung und Bepflanzung der Tröge erfolgen mit der 
Installation einer Bewässerungsanlage 2026. 

• Die Umsetzung der bodengebundenen Fassadenbegrünung 
seitens der MA42 wird ebenso bis Jahresende erfolgen. 

• Wie im Zuge des Förderantrages am 17.6. besprochen, wird 
die Projektgruppe Tesarekplatz-Grätzl für 2026 weitere 
Schritte zur Umsetzung der Fassadenbegrünung einreichen 
(Bewässerungssystem und Überwuchsleisten). 

 
• Anpassungen der Budgetmittel der Stadt Wien aufgrund der notwendigen 

Budgetkonsolidierung der Stadt Wien von 25.000 auf 20.000 Euro für 2026 
pro Bezirk.   
 
 

3) Stand der Dinge der 
Projektgruppen/Grätzlmacher:innen/Kooperationsprojekte 

Was habt ihr gemacht? Was habt ihr vor? Wo braucht ihr Unterstützung 
der Politik?  

 

PG Radgruppe – Martin Satzinger  
https://la21.wien/projektgruppe/radgruppe-favoriten/ 

• Rückblick: 

• Anfang Sept. fand ein Treffen mit BR David Schwab statt, bei 
dem z.B. der Umbau Neilreichgasse, Wienerberg oder 
Rothneusiedl thematisiert wurden. 

• Die PG hat 3 Google-Listen mit konkreten Vorschlägen, 
Fotos etc. erstellt: 

• 1. Radabstellanlagen 

• 2. Rechts bei Rot 

• 3. Radfahren gegen die Einbahn 

• Vorhaben: 

• Ein Flyer der PG ist in Ausarbeitung 

• Austausch mit der Mobilitätsagentur zu wienweiten Themen 

• Fragen / Anregungen: 

• PG: Am 10.10. fand ein Dialogtag zur Wienerberg-City statt. 
Gibt es mehr Infos dazu? → Hans: Die MA21 hat im Frühjahr 
2025 das Team der Grätzllabors bzgl. Wienerberg City 
kontaktiert – dabei wurden Anregungen eingebracht. → 
BV10: Das war ein Termin der MA21 zum Thema 
Stadtentwicklungskonzept Wienerberg City angesichts des 
geplanten U-Bahn-Baus.  

• PG: U-Bahn-Station Alaudagasse: Bei der Querung der 
Favoritenstr.: Wie kommt man vom Radweg zu den 
Radständern? → Frage bitte an David Schwab weiterleiten. 

 

PG Tesarekplatz-Grätzl – Ulrike Weber, Zvonko Brezovski 
https://la21.wien/projektgruppe/tesarekplatz-graetzl/ 

• Rückblick: 

https://la21.wien/projektgruppe/radgruppe-favoriten/
https://la21.wien/projektgruppe/tesarekplatz-graetzl/
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• Im September wurde die Offene Bücherzelle umgesetzt. Die 
Restaurierung wurde von der Pfarre übernommen.  

• Im Oktober wurden seitens der PG und der Kirche die zwei 
Sitzbänke/Pergolen/Pflanztröge (mit Wein) links und rechts 
des Kircheneingangs mit Unterstützung der Grätzloase, des 
Grätzllabors und des Bezirks realisiert. Die PG bedankt sich 
bei allen Kooperationspartner:innen! Das Angebot wird von 
vielen Menschen (Großteils Eltern und ältere Personen beim 
Einkaufen) zum Sitzen genutzt. Dieses hat bisher gefehlt 
(auch am Hugo-Meisl-Weg, in der Otto-Probst-Straße etc. 
gibt es keine Sitzbänke). 

• Details zur Umsetzung der weiteren Schritte siehe 2) 
Förderprogramm / Fassadenbegrünung. 

• Vorhaben: 

• Langfristiges Ziel: mehr Sitzgelegenheiten, Bäume, 
Begrünung des Tesarekplatzes. 

• Einladung zu Info & Dialog am Tesarekplatz am 19.11. – siehe 
Einladung. 

• Holz der Pergolen/Sitzbänke/Pflanztröge wird noch 
eingelassen. 

• Unterstützungsbedarf: 

• Könnte man aufgrund des Müllproblems einen Mistkübel bei 
den Sitzbänken/Pergolen aufstellen? → BV10: Bitte ein E-
Mail dazu von Grätzllabor-Team an den Bezirk schreiben. 
Neben den genannten Umsetzungen aus dem 
Förderprogramm (Fassadenbegrünung, Sitzbank, Entfernung 
Scooteranlage) hat der Bezirk eine weitere Planung bzgl. 
Baumscheiben und Sitzmöglichkeiten an die MA28 in 
Zusammenarbeit mit der MA19 in Auftrag gegeben. Die 
Umsetzung erfolgt also Schritt für Schritt aufgrund der 
Budgetsituation.  

• Ist bei den Sitzbänken/Pergolen eine Plakette der Grätzloase 
möglich → Bitte direkt bei Grätzloase anfragen.   

• Fragen / Anregungen:  

• David betreffend Offene Bücherzelle: Wo/wie habt ihr die 
Telefonzelle erhalten? → PG: Durch ein Mitglied der PG – 
Wolfgang – wurde die Telefonzelle von A1 zur Verfügung 
gestellt. Diese wurde auf Kirchengrund am Tesarekplatz 
aufgestellt. Die Kirche hat die Telefonzelle mühevoll 
restauriert/eingerichtet und liefert nachts den Strom für die 
Beleuchtung. Bei Bedarf sind weitere Telefonzellen möglich, 
wobei der Transport und die Genehmigung vorab zu klären 
sind. → Das Grätzllabor-Team bedankt sich für den 
großartigen Einsatz der Kirche und der PG!  

• David betreffend Schul-Erweiterung: Kann man das 
Baustelleneinrichtungskonzept prüfen, um Schnittstellen zu 
finden? → BV10: Der Tesarekplatz ist nicht von der 
Schulerweiterung betroffen, nur ein Regenwasserkanal wird 
unterirdisch neben der Sitzbank vorbeigeführt.   

 

PG Grüne Meile PuchsBAUMgasse – Marián Potočár → entschuldigt 
https://la21.wien/projektgruppe/puchsbaumgasse/ 

https://la21.wien/projektgruppe/puchsbaumgasse/
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• Fragen / Anregungen:  

• Katrin: Wird das Straßenfest nachgeholt? → GL10: Wenn 
dann im Frühjahr 2026, abhängig von Ressourcen der PG. 

 

PG FoodX – Marie Steindl https://www.foodx.at 

• Rückblick:  

• 1. Lebensmittelkooperative im 10.  

• 2024 wurden bereits 10 Jahre gefeiert. Dzt. ca. 25-30 
Haushalte. 

• Durch das Sonnwendviertel ist eine zweite Foodcoop 
entstanden – hier ist es leichter Mitglieder zu finden als in 
„Altfavoriten“.  

• Vorhaben:  

• Infoveranstaltung zum Verkosten und Kennenlernen im 
Grätzllabor Favoriten geplant.  

• Unterstützungsbedarf:  

• Bewerbung, um neue Mitglieder zu finden. → GL10: Wenn 
Veranstaltungs-/Infotermine bekannt sind, können diese 
gerne über den Newsletter und die Website angekündigt 
werden.  

 

GM Hans-Peter Krenn („Insel:Kreta“) https://la21.wien/projekt/die-insel-
kreta/ 

• Rückblick:  

• Die Insel Kreta besteht aus 4 Hochbeeten und 3 Bänken. 
Diese wurden ca. 2021/22 errichtet und sind gut besucht. Im 
Mai wurden die Rahmen der Hochbeete saniert und die 
Beete neu bepflanzt und mit Granulat befüllt. 2025 wurde 
die Insel Kreta auch bei der Grätzloase aufgenommen und 
von dieser mitunterstützt.  

• Der Gießwagen zur Bewässerung der Beete ist heuer 
erstmals nicht gestohlen oder demoliert worden.  

• Das Müllproblem ist trotz Mistkübel vor Ort ein großes 
Thema, aber man hat gelernt damit zu leben. 

• Der geplante Tauschschrank wurde seitens der Stadt Wien 
leider nicht genehmigt. 

• Vorhaben: 

• Für 2026 wurde wieder bei der Grätzloase eingereicht, um 
die Erneuerung der Sitzbänke und die Bemalung derselben 
(zu den Themen Feuer, Wasser, Erde, Luft) mit einer 
Schulklasse zu ermöglichen.   

• Unterstützungsbedarf:  

• Kontakt zur Schule für die Bemalung. → GL10: stellt den 
Kontakt gerne wieder her.    

• Fragen / Anregungen:  

• Wie wurden die Bänke bemalt? → Weiß grundiert, dann 
bemalt mit Lack. Erfahrung: Holzlasur besser, sonst platzt die 

https://www.foodx.at/
https://la21.wien/projekt/die-insel-kreta/
https://la21.wien/projekt/die-insel-kreta/
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Farbe mit der Zeit ab. 

• Warum wurde der Tauschkasten nicht genehmigt? → 
Geplant war ein alter Kühlschrank mit Glasschiebetüren. Die 
Stadt Wien hatte Sicherheitsbedenken, weil sich die Kinder 
darin einschließen könnten.  

• Wäre ein Ausbau der Türen des Kühlschrankes möglich? → 
dann würde sich Müll und Wasser ansammeln.  

• Wäre eine Telefonzelle eine Möglichkeit? → Verankerung 
und Genehmigung wären zu klären.  

• Welche Holzart wurde für die Beete und Sitzbank 
verwendet? → Lärche 

 

GM David Feigl („Müllvermeidung“) 
https://la21.wien/projektgruppe/graetzlmacher-david/  

• Rückblick: 

• 1-2 Müllsammelaktionen fanden seit der letzten STRG statt. 

• Nach Rücksprache mit David Schwab stellt die BV10 dafür 
Müllzangen zur Verfügung. Die Finanzierung von evtl. 
nötigem Kleinmaterial ist über das partizipative Budget 
möglich, wenn die MA48 kein Material hat. 

• Erfahrung: Die Sammelaktionen bringen sichtlich etwas. In 
Sommermonaten entsteht weniger Müll, weil viele auf Urlaub 
sind. 

• Vorhaben: 

• Botschaft zur Müllvermeidung weiter verbreiten mit 
Unterstützung des Grätzllabors. 

• Aufklärungsarbeit bei Liegenschaftseigentümer:innen 
(Gehsteigsäuberung liegt in deren Verantwortung) und 
betreibende Lokale einbinden. 

• Unterstützungsbedarf: 

• Apell für die Zukunft: Müll ist ein Bezirksthema, daher bitte 
weiter dranbleiben.  

• Evtl. Anschaffung eines Handkehrwagen 2026/27 – zu klären 
wäre noch, wo dieser gelagert werden kann.  

• Fragen / Anregungen:  

• BV10:  Das Thema ist im Bezirk bzw. an manchen Ecken sehr 
bekannt. Angeregt wird eine Kooperation zwischen zwei  
Gruppen z.B. Tesarekplatz im Rahmen des Grätzllabors, z.B. 
durch einen Anschlag bei der Pergola. Denn im Grätzl sind 
Menschen sehr gut zu erreichen. Ev. könnten man so den 
Tesarekplatz zu einem Musterplatz dbzgl. machen. 

• Katrin: Wie viele Leute waren dabei? Die Einladung wurde 
auch den Kinder aus dem Sonnwendviertel weitergeleitet. 
Man könnte die Sammelaktion über „Mein Bezirk“ medial 
verbreiten. → Vom SWV war niemand dabei. Bis dato noch 
keine Bewerbung via Zeitung. Es steht aber auf der Agenda 
für die Zukunft, gemeinsam mit dem Grätzllabor-Team, die 
Leute zu motivieren, es selbst zu machen und einen 
achtsamerer Umgang zu finden. Mit Aufklärungsarbeit 

https://la21.wien/projektgruppe/graetzlmacher-david/
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könnte man sicherlich Erfolge va. in VS/Mittelschule/Gym  
erzielen und diese auch informieren, welche WS-Angebote 
etc. es schon gibt. → GL10: Wir können auch eine 
Kooperation mit Parkbetreuung, FairPlay-Team etc. 
anstreben. Gegenseitige Unterstützung der Initiativen ist 
wichtig! 

• Hans-Peter: Im Zuge der Sammelaktion könnte man auch 
beim Kindertraining des Vereins Respekt vorbeischauen. 

• Ulrike: Über einen Wettbewerb „Wer schneller den Müllsack 
voll hat, erhält einen Preis“ könnte man evtl. auch motivieren. 

 

Kooperation: „Sprachcafé für Frauen“ 

• Infos: 

• Verein „Bit social“ ist seit Mai 2025 im 10. Bezirk in der 
Favoritenstraße aktiv (und auch in 2 anderen Bezirken tätig). 
Seit Oktober: 2. Standort im Bezirk: im Grätzllabor Favoriten.  

• Zielgruppe: Frauen, v.a. jene, die nicht aus der EU kommen. 

• Bücher, Schreibutensilien werden kostenlos bereitgestellt. 

• Fragen / Anregungen: 

• Katrin: Bewerbung über Ute Bock Bildungszentrum (macht 
auch Deutschkurse) → schon im Kontakt. 

• Nora: Flyer auflegen beim FEM Med Reumannplatz. 

• Hans-Peter: Flyer werden gerne mitgenommen für 
Hausflohmarkt Kempelengasse.  

• GL10: Bei der Kleidertauschparty am 7.11. könnten ebenso 
Flyer ausgeteilt werden.  

 

4) Aus- und Rückblick zu Aktivitäten des Grätzllabors 
Favoriten (Auszug) 

• Ressourcenlabor (Workshop mit Projektgruppen/Grätzlmacher:innen zum 
Grätzllabor-Budget und Ideensammlung zum Förderprogramm): 6.10., 
Grätzllabor 

• Treffen der Radgruppe: 20.10., 18h, Grätzllabor 10 
• Grätzllabor 10 beim Bezirks-Senior:innentag „MitbeSTIMMUNG“: Demokratie 

leben – gemeinsam gestalten“ am 17.10., 13-17h, VHS Favoriten 
• Müllsammelaktion: 25.10., 10h, Vorplatz des Evangelischen Friedhofs 
• Kleidertauschparty mit FairPlay: 7.11., 15-18h, Gudrunstraße 135 – siehe 

Einladung 
• Info- und Dialog Tesarekplatz: 19.11., 17-18.30h, Pfarre Emmaus am 

Wienerberg, Tesarekplatz 2 – siehe Einladung 
• Sprachcafé für Frauen: jeden Di und Fr 12-14h, Grätzllabor 10 – siehe 

Einladung 
 

5) Verein Lokale Agenda 21 Wien   

Dialogveranstaltung Nachhaltig im Gespräch – Save the Date, 10. 
November – siehe Einladung 
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Mo, 10. November von 18- 20 Uhr in der ÖBB Open Innovation Factory, Lassallestraße 5, 
1020 Wien 

Titel: Alle sollen mitmachen können! So wird Beteiligung für alle Menschen in Wien 
möglich 

Wie können alle Menschen in Wien mitreden und mitgestalten – egal, ob sie eine 
Behinderung haben, noch nicht gut Deutsch sprechen, wenig Geld oder wenig Zeit haben? 
 Im Demokratiejahr der Stadt Wien lädt die Lokale Agenda 21 gemeinsam mit dem Büro für 
Mitwirkung dazu ein, über diese Frage zu sprechen. 
 Es gibt zwei kurze Vorträge, eine Gesprächsrunde und kleinere Mitmach-Angebote. 
 Gemeinsam suchen wir nach guten Ideen, wie Beteiligung für alle einfacher und gerechter 
werden kann. 

Detailliertes Programm & Anmeldung unter: https://la21.wien/termin/nachhaltig-im-
gespraech-alle-sollen-mitmachen-koennen/  

Zugänge für Dashboard der Website la21.wien & Canva für Grafikvorlagen 

Dashboard Website la21.wien  

Im Oktober bekommen alle Projektgruppensprecher:innen und Grätzlmacher:innen Zugang 
zu einem internen Bereich der Website (Dashboard). Der Zugang bringt folgende 
Möglichkeiten: 

• Buchung von Equipment für Aktionen im öffentlichen Raum über die Online-
Verleihdatenbank für Equipment des Vereins Lokale Agenda 21 Wien  

• Bearbeitung der Beschreibung der Projektgruppe/Grätzlmacher:in und der 
Beschreibungen der zugeordneten Projekte  

• Neue News und Termine als Beiträge anlegen sowie alte News bearbeiten 
 
Alle Beiträge und Änderungen werden durch das Grätzllabor-Team im letzten Schritt 
freigegeben! 

Canva für Grafikvorlagen 

Mit dem Zugang zum Dashboard Mitte Oktober 
bekommen auch alle einen Zugang zum Grafik-
Programm Canva.  
In Canva wurden Grafik-Vorlagen erstellt, mit dem die 
Projektgruppen und Grätzlmacher:innen eigenständig 
Flyer und Plakate erstellen können. Die Vorlagen mit 
voreingestellten Flächen und Grafikelementen können 
von den Nutzer:innen befüllt und heruntergeladen 
werden.  

Im Dashboard findet sich ein Infosheet mit einer kurzen 
Einführung zu Canva und zur Befüllung und Erstellung 
der Grafik-Dateien.  

 
 

 
• Fragen / Anregungen:  

• Bitte Fotorechte prüfen (keine Fotos von Google etc.), 
sondern besser selbst erstellte Fotos oder Stock-Fotos 
nutzen (ggf. Bilddatenbank von GL10 anfordern). 

 

 

https://la21.wien/termin/nachhaltig-im-gespraech-alle-sollen-mitmachen-koennen/
https://la21.wien/termin/nachhaltig-im-gespraech-alle-sollen-mitmachen-koennen/
http://www.la21.wien/
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6) Erkenntnisse zur Zusammenarbeit im GL10 

• Es braucht persönliches Kennenlernen für Synergien. 
• Unkomplizierte Zusammenarbeit mit dem GL10-Team. 
• Solche Runden sind ideal, um festzustellen, wo man sich gegenseitig 

unterstützen kann. 
• Geduld ist wichtig, Eingehen aufeinander und Zusammenarbeit! 
• Unkomplizierte und schöne Zusammenarbeit, hohe Wertschätzung. 
• Leichte Kooperation zwischen Gruppen oder Externen wie Sprachcafé.  
• Nette Projekte, Kontakte aufrecht erhalten ist wichtig. 
• Gutes Gesprächsklima, offener Diskurs zu allen PGs, öffnet Horizont, viele 

Anregungen, Miteinander geht mehr als Gegeneinander. 
• Überrascht, wieviel gemeinsames es im Bezirk gibt, viel neues erfahren. 
• in Projekten muss man beharrlich bleiben. 
• Schön, wie wir miteinander neues erfahren. 
• Einbinden ist wichtig, z.B. bei der Müllvermeidung. 

 
7) Allfälliges  

 

8) Abschluss und informeller Austausch 
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ANHÄNGE: 
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Mo, 10. November 2025 18-20Uhr

ÖBB Open Innovation Factory, Lassallestraße 5, 1020 Wien 

18:00Uhr   BEGRÜSSUNG UND EINLEITUNG 
Jürgen Czernohorszky Stadtrat für Klima, Umwelt, Demokratie und Personal & 

Vorstandsvorsitzender Verein Lokale Agenda 21 Wien

Sabrina Halkic Geschäftsführerin Verein Lokale Agenda 21 Wien

18:15Uhr KURZIMPULSE 
Lisa Vlasak Büro für Niederschwelligkeit

Achtsames Straßenleben Projektgruppe Grätzllabor Josefstadt 

Achtsamer Achter Caring Community Initiative

19:00Uhr    GESPRÄCHSRUNDE: WAS BRAUCHT ES KONKRET,  
DAMIT ALLE MITMACHEN KÖNNEN?

 Jürgen Czernohorszky Stadtrat für Klima, Umwelt, Demokratie  

und Personal & Vorstandsvorsitzender Verein Lokale Agenda 21 Wien

Ümmü-Selime Türe Initiative Fremde werden Freunde

Wencke Hertzsch Stadt Wien – Energieplanung, Referatsleitung  

Büro für Mitwirkung

Sofia Martinsson Fonds Soziales Wien, Fachmitarbeiterin Inklusives Wien 2030

Karin Pointner Stv. Projektleitung Grätzllabor Rudolfsheim-Fünfhaus

20:00Uhr   GEMEINSAMER AUSKLANG  
 DES ABENDS MIT SNACKS & GETRÄNKEN

 Moderation: Pedram Dersch, Verein Lokale Agenda 21 Wien

Mitmachen bei der Veranstaltung kostet nichts. Wir bitten um  

Anmeldung über die Webseite, den QR Code links, oder über  

office@la21.wien. Wir freuen uns, wenn ihr dabei seid und mit  

uns sprecht.

ALLE SOLLEN 
MITMACHEN KÖNNEN! 
SO WIRD BETEILIGUNG FÜR ALLE MENSCHEN  
IN WIEN MÖGLICH
Dialogveranstaltung der Reihe „Nachhaltig im Gespräch - Visionen für die Zukunft“
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Wir freuen uns auf neue Gesichter!
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https://la21.wien/termin/nachhaltig-im-gespraech-alle-sollen-mitmachen-koennen/
mailto:office%40la21.wien?subject=Anmeldung%20Dialogveranstaltung%2010.11.2025


Eine gemeinsame Initiative von:

INFO & DIALOG ZUM TESAREKPLATZ

Die Projektgruppe „Tesarekplatz-Grätzl“ 
lädt alle Interessierten zur zweiten
Informations- und Dialogveranstaltung
zur Umgestaltung des Tesarekplatzes ein 
und freut sich auf das Gespräch!

Bereits umgesetzte Projekte, die für alle 
nutzbar sind:

 offene Bücherzelle zum Tauschen

Sitzgelegenheiten mit Pergola und 

Pflanztröge vor der Kirche

Mit Unterstützung des Grätzllabors, 
der Bezirksvorstehung Favoriten und  
der Grätzloase.

Mi, 19. NOVEMBER 2025, 17.00 - 18.30 UHR

in der Pfarre Emmaus am Wienerberg

Tesarekplatz 2, 1100 Wien

Kontakt und Infos 
zur Projektgruppe

Wollt ihr euch auch an der 
Umgestaltung und Belebung 

des Tesarekplatzes beteiligen? 
Meldet euch!


